
ger von Espenau nun barriere-
frei über eine Rampe und ei-

nen Weg direkt
von der Bushalte-
stelle oder vom
Park-&-Ride-Park-
platz zum neuen
Außenbahnsteig
gelangen. Außer-
dem wurde die
Bahnsteiganlage
mit Wetter-
schutzhäuschen,
Blindenleitstrei-
fen, Vitrinen für
Fahrgastinforma-
tionen, neuen
Leuchten und ei-
nem elektrischen
Wegeleitsystem,
das unter ande-
rem über Zugver-
spätungen infor-
miert, ausgestat-

mitteln. Durch die umfassen-
de Sanierung können die Bür-

VON THER E SA Z I EMANN

ESPENAU.Nachdem am Bahn-
hof Mönchehof der neue Au-
ßenbahnsteig schon im März
in Betrieb genommen worden
war, wurde gestern die gesam-
te neu gestaltete Bahnsteigan-
lage eröffnet. Saniert ist jetzt
auch der Hausbahnsteig di-
rekt am Bahnhofsgebäude.
Drei Millionen Euro mit ei-
nem Regiotram-Anteil für die
Bahnsteige von einer Million
Euro wurden investiert. Damit
kann der Nordhessische Ver-
kehrsverbund (NVV) zum
Fahrplanwechsel Dezember
2013 den 30-Minuten-Takt fah-
ren.

Pünktlich am Sonntag um
12 Uhr fuhr der rote Regional-
express am neu sanierten, 115
Meter langen Hausbahnsteig
ein und wurde dabei mit ei-
nem Ständchen der Band
„Brass for Fun“ begleitet. Mit
„Oh, when the Saints“ begrüß-
ten die Musiker den Zug.

„Unsere Gemeinde befindet
sich auf dem Überholgleis“,
sagte Ralf Noll, Erster Beige-
ordneter von Espenau in sei-
ner Eröffnungsrede. „Wir wir-
ken dem Trend einer Flucht in
die Städte mit allen uns mögli-
chen Mitteln weiter entge-
gen.“ Dazu zähle vor allem
eine gute Anbindung an Kas-
sel mit öffentlichen Verkehrs-

Neue Bahnsteige sind jetzt fertig
Barrierefreie Wege in Mönchehof von der Bushaltestelle zu den Zügen – Halbstundentakt ab Dezember

tet. „Alles ist nach den neues-
ten baurechtlichen Vorschrif-
ten der Deutschen Bahn er-
neuert worden“, erläuterte
Gerd Tucholka, Leiter Bahn-
hofsmanagement in Kassel.

Straßen entlasten
Wolfgang Dippel, Ge-

schäftsführer des NVV, rief die
Gäste der Eröffnungsfeier auf,
den öffentlichen Personen-
nahverkehr öfter zu nutzen.
„Nehmen sie den Zug, statt
das Auto“, sagte Dippel. „Wir
müssen die Straßen entlasten
und etwas für die Umwelt
tun.“

Die Baukosten wurden über
das Gesamtprojekt Regiotram
finanziert, das durch den
Bund, das Land Hessen und
die Deutsche Bahn AG getra-
gen wird. HINTERGRUND

Eröffnung: Die Band „Brass for Fun“ begleitete den roten Regionalexpressmit einemStändchen, als er am sanierten Bahnsteig imBahn-
hof Mönchehof einfuhr. Fotos: Ziemann

Showeinlage: Der Zauberkünstler Pit Hartling begeisterte bei der Eröffnung der
Bahnsteige mit seinen Tricks Amelie (von links), Pauline, Marie und Hanna.

HINTERGRUND

Warteraum jetzt
geschlossen
Der bisherigeWarteraum
amHausbahnsteig des
Bahnhofs Espenau-Mön-
chehof ist nun geschlos-
sen. Der Raumwurde von
derGemeindeangemietet
und galt nur als Notlö-
sung.

Mit der Sanierung der
Bahnsteiganlage wurden
auch neue Unterstellmög-
lichkeiten für die Fahrgäs-
te geschaffen. DieWetter-
schutzhäuschen halten
zwarnichtdieKälte ab;die
Wartenden werden aber
vor Regen, Schnee und
Wind geschützt. (ptz)

ses Vellmar im Hof Helse in
der Alten Hauptstraße 22 in
Obervellmar ist jeden zweiten
und vierten Sonntag im Monat
von 14 bis 18 Uhr sowie nach
Absprache geöffnet.
Kontakt und Führungen: Karl-
Heinz Gauler, Tel. 0561/
82 39 85.

hat anlässlich der 1100-Jahr-
Feier von Kassel 50 Motive he-
rausgesucht. Sie sind als ver-

größerte Farb-
kopien noch
bis Sonntag,
23. Juni, im
Ausstellungs-
raum zu se-
hen.

Die Samm-
lung des Ge-
schichtskrei-

einer Dauerausstellung ge-
zeigt. Museumsleiter Karl-
Heinz Gauler hat die neue un-
garndeutsche Abteilung mit
dem Ehepaar Englerth liebe-
voll dekoriert und beschriftet.

Nur vorübergehend wird
hingegen die Sonderausstel-
lung mit historischen An-
sichtskarten gezeigt. Der
Sammler Peter Lütge aus Vell-
mar, der vor einiger Zeit be-
reits Vellmarer Motive zeigte,

schichtskreis jedoch gern auf
und tanzten beim Frühlings-
fest im Hof Helse in Obervell-
mar in historischer Kleidung.
Weitere Trachten werden
jetzt in einer neuen Abteilung
im Museum präsentiert.

Zwar hatte der im Jahr 1984
gegründete Volkstanzkreis
keine ungarndeutschen Tänze
im Repertoire, doch die
schwungvollen Darbietungen,
die von Hans Lieberum und
Anita Kuptz auf der Klarinette
und dem Akkordeon begleitet
wurden, sorgten auch so für
begeisterten Applaus.

„Ich habe großen Respekt
vor der Tradition“, sagt Gabi
Rümmel, die eine weiße Bluse
und eine blaue Schürze trug.
„Man bewegt sich anders in
dieser würdevollen Tracht“,
meinte sie. Gabi Hirdes, die
Vorsitzende des Volkstanz-
kreises, gestattete sogar einen
kurzen Blick auf den gestärk-
ten Unterrock. „Meine Oma
hat die Sachen genäht, meine
Mutter hat sie bestickt“, be-
richtete Kathi Englerth. Nach-
dem die Trachten den Frauen
gut passen und gefallen, dür-
fen sie sie auch behalten.

Sie selbst hat nach dem Tod
ihrer Mutter nur noch eine lila
Tracht im Schrank, alle ande-
ren Erinnerungsstücke wer-
den ab sofort im Hof Helse in

VON B E T T I NA W I E N E CK E

VELLMAR. Dass jemand die
ungarndeutschen Trachten
noch tragen möchte, die sie
kürzlich in das Heimatmu-
seum in Vellmar gab, damit
hatte Kathi Englerth aus Ah-
natal-Weimar eigentlich nicht
gerechnet. Sieben Frauen des
Vellmarer Volkstanzkreises
griffen den Vorschlag von
Karl-Heinz Gauler vom Ge-

Ungarndeutsche Trachten ausgestellt
Geschichtskreis Vellmar zeigt Kassel-Motive und präsentiert neue Abteilung im Museum im Hof Helse

Tragen ungarndeutsche Trachten: Gabi Rümmel (von links), Heidi Lieberum, Heidi Gernand, Andrea
Sertic-Braun, Ute Krug, Gabi Hirdes und Dörte Strube vom Vellmarer Volkstanzkreis 1984 traten
beim Frühlingsfest des Geschichtskreises Vellmar auf. Fotos: Wienecke

Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/Trachten0306

Peter
Lütge

HINTERGRUND

Ungarndeutsche
aus Csibrák
Im Jahr 1723 siedelten
sich 30 deutsche Familien
ausdemRaumStuttgart in
Csibrák an. Sie fuhren mit
Flößen auf der Donau
nachUngarn. Der Ort liegt
70 Kilometer vom Platten-
see entfernt. Nach der
Potsdamer Konferenz
1945 siedelte Ungarn die
Deutschstämmigen aus.
Mit höchstens 50 Kilo-
grammGepäckproPerson
kamen über 800 Men-
schen in Güterwaggons
an. Im Juni 1946 begann
die Neueingliederung im
Landkreis Kassel. (pbw)

AHNATAL. Texte, Bilder und
Musik können jetzt in Ahnatal
mit bis zu 42,2 Megabit pro Se-
kunde empfangen werden. Ab
sofort bietet die Telekom in
der Gemeinde schnelles Inter-
net per Mobilfunk an. Wie das
Unternehmen mitteilt, hat es
sein Mobilfunknetz für den
Bereich der Kommune um das
System UMTS erweitert.

Davon können nicht nur
mobile Geräte wie Handys,
Smartphones und Tablets pro-
fitieren, sondern auch heimi-
sche Computer. Damit dieser
Daten über die Luft empfan-
gen und versenden kann, ist
ein so genannter UMTS-Stick
erforderlich. Dieser ist wie ein
Handy mit einer SIM-Karte
ausgestattet und wird an einer
USB-Schnittstelle mit dem
Computer verbunden. Der
Preis für dieses Angebot hängt
laut Telekom von der Nutzung
ab. (mic)
Infos gibt es unter der kos-

tenlosen Telefonnummer
08 00/3 30 10 00, im Internet
unter www.telekom.de oder
in den Shops der Firma bezie-
hungsweise des Fachhandels.

Schnelleres
Netz in
Ahnatal
Telekom bietet neuen
Service über Mobilfunk

FULDATAL. Lars Linge bleibt
Vorsitzender des FDP-Ortsver-
bandes Fuldatal. Während der
Jahreshauptversammlung
wurde er von den Mitgliedern
einstimmig im Amt bestätigt.
Ebenfalls ohne Gegenstimme
wurde die ehemalige Bürger-
meisterin Anne Werderich zur

Stellvertrete-
rin bestimmt.
Linge ist auch
Schriftführer
und Presse-
wart des Orts-
verbandes, als
Schatzmeister
wurde Thors-
ten Röder ein-
stimmig im

Amt bestätigt. Den Vorstand
ergänzen als Beisitzer Werner
Ueckert, Maritta Trost und
Hannelore Wolf.

In seinem Rechenschaftsbe-
richt ging der Vorsitzende ins-
besondere auf das Ergebnis
der zurückliegenden Bürger-
meisterwahl ein mit dem Sieg
von Karsten Schreiber (CDU),
den man unterstützt hatte.
Der Vorsitzende bedankte sich
bei den Mitgliedern für ihren
großen Einsatz. Der Ausgang
der Bürgermeisterwahl bedeu-
te aber auch eine gestiegene
Verantwortung für die Man-
datsträger der FDP in Fuldatal,
der man durch sachorientierte
Mitarbeit in den politischen
Gremien gerecht werden wol-
le.

Im anstehenden Wahl-
kampf müsse die FDP in Fulda-
tal weiter eine liberale, frei-
heitliche Politik vertreten, die
„auf die Sorgen und Nöte der
Bürger eingeht und Bevor-
mundung durch den Staat ver-
hindert“, meinte Linge. (mic)

Archivfoto: nh

Lars Linge führt
weiter die FDP
in Fuldatal

Lars
Linge
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